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Bad Salzungen – Sie haben im
Laufe ihres Lebens Pfunde auf
den Rippen angehäuft, viele
Pfunde. Allein werden sie diese
nicht mehr los. Seit Jahren lei-
den sie unter den Folgen ihrer
Übergewichtes: Bluthochdruck,
Diabetes, Gelenkerkrankungen
und vieles mehr. Ihr Überge-
wicht ist kolossal und ihr Body-
maßindex hat mit 40 das Mor-
bide, das Krankhafte erreicht.
Alle ihre Versuche dem entge-

genzuwirken, blieben bislang er-
folglos. Auch ihr Hausarzt
konnte daran nichts ändern.

Ein Szenario wie dieses ist lei-
der kein Einzelfall. Laut Statisti-
ken sind in Deutschland über 1
Mio. Menschen morbid adipös,
also krankhaft übergewichtig.
Darüber hinaus ist jeder 5. Bun-
desbürger adipös – Tendenz stei-
gend. Adipositas gilt neben dem
Rauchen als wichtigste Ursache
für einen vermeidbaren vorzeiti-
gen Tod. Die Ursachen für die
Krankheit sind vielfältig und

reichen von genetischen Fakto-
ren über Stress und Essstörun-
gen bis hin zu falscher Ernäh-
rung und regelmäßigem Medi-
kamentenkonsum. Die Folgen
sind verheerend. Begleiterkran-
kungen wie Diabetes, Bluthoch-
druck, Depression oder Gicht
sind fast die Regel, Arbeitsunfä-
higkeit und Isolation sind häufi-
ge Folgeerscheinungen. Unbe-
handelt endet Adipositas mit ei-
nem frühzeitigen Tod des Pa-
tienten.

Diesen Menschen kann ge-

holfen werden. Für sie ist, wenn
allen konservativen Behand-
lungsmethoden (Bewegung, Er-
nährungsumstellung, Medika-
mente und Verhaltenstherapie)
der Erfolg versagt blieb, eine
weiterführende, weitreichende-
re Adipositastherapie der letzte
Ausweg. Zuvor muss der Patient
für mindestens 6 bis 12 Monate
nachweislich mit konservativen
Behandlungsmethoden ver-
sucht haben, der Adipositas ak-
tiv zu begegnen. Wenn der
Hausarzt dies bestätigt, dann

kann der Betroffene Hilfe durch
das Behandlungsteam des Adi-
positaszentrums am Klinikum
Bad Salzungen finden. Die kom-
plexe Therapie erfolgt nach ei-
ner individuellen Persönlich-
keitsanalyse in enger Zusam-
menarbeit zwischen Internist,
Chirurg, Psychologin und Diät-
assistentin. Dabei gibt es zahl-
reiche operative Verfahren wie
das Einsetzen eines Magenban-
des, die Anlage eines Darmby-
passes oder kombinierte Verfah-
ren.

Alle operativen Eingriffe sind
keine Schönheitsoperationen
und ziehen in der Folge eine le-
benslange, psychologische Be-
treuung und Ernährungsbera-
tung nach sich. Die Behandlung
ist langwierig, nachhaltig, le-
benslang und birgt immer auch
gewisse Risiken. Deshalb ist
grundsätzlich eine individuelle
Prüfung zur Eignung für die
Therapie vom Behandlungs-
team notwendig. Jedoch das Ri-
siko, nichts zu machen und an
den Folgen frühzeitig zu verster-
ben, ist größer.

Gegenwärtig arbeitet das Kli-
nikum Bad Salzungen an der
Gründung eines Adipositaszen-
trums, das sich zukünftig dieser
besonders schweren Fälle an-
nehmen möchte. sdkDr. Uwe Hohmann. Fachärztin Sylvia Lorenz. Dr. Peter Holke. Fotos(4).: hm Diätassistentin Stefanie Hebel.


